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Interpellation  „Velowege Kanton Glarus – wie weiter?“ 

 

Sehr geehrter Herr Landratspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Gestützt auf Artikel 82 der Landratsverordnung reichen die grünliberalen Landräte folgende 

Interpellation ein: 

Die Landsgemeinde 2018 hat sich äusserst knapp gegen ein neues Radroutengesetz entschieden. 

Ein gewichtigstes Argument der Gegner war dabei, dass versprochen wurde die erkannten Mängel, 

welche kurzfristig in Sofortmassnahmen umsetzbar sind, zeitnah zu beheben.  

Velofahren, seit ein paar Jahren auch mit Elektrounterstützung, ist stetig am wachsen und erfreut 

sich grosser Beliebtheit, was sich auch im deutlichen Resultat bei der letzten Eidgenössischen 

Abstimmung vom Sept. 18 zeigte. Die Velowege wurden mit klarer Mehrheit in die Verfassung 

aufgenommen. Denn klar ist, gut unterhaltene Velowege sind nicht nur aus der Sicht der Mobilität, 

sondern auch touristisch nicht zu vernachlässigen.  

Wir bitten den Regierungsrat deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche konkreten Sofortmassnahmen sind für die Umsetzung im Jahr 2019 geplant?  

2. Hat der Regierungsrat einen Zeitplan, wann die verschiedenen Sofortmassnahmen umgesetzt 

werden sollen?  

3. Wie hoch sieht der Regierungsrat die Kostenfolge für die Umsetzung der Sofortmassnahmen? 

4. Ist der Regierungsrat der Ansicht, dass neben zusätzlichen finanziellen Mitteln auch zusätzliche 

personelle Ressourcen notwendig sind um die versprochenen Sofortmassnahmen umzusetzen?  

5. Sollte der Ausbau der Velowege aus Sicht des Regierungsrates auch im 

Mehrjahresstrassenbauprogramm Platz finden? 

6. Plant der Regierungsrat auch Anpassungen bei der Verkehrssignalisierung (auf gewissen 

Strecken dürfen Velos mit gelber Nummer gar nicht fahren)? 

 

 

 




